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Weihnachten - das Licht in der Dun-
kelheit.  
 
Gerade wenn wir es am dringendsten 
benötigen, strahlt es auf und erhellt un-
sere Wintertage. Gerade gegen einen 
dunklen Hintergrund gesehen, erleben 
wir die Schönheit der Kerzenflammen 
besonders schön.  Durch einen dichten 
Wald hindurch sehen wir die Sonnen-
strahlen und empfinden ihre Gegenwart 
auf eine besondere, geheimnisvolle Wei-
se. Dann treten auch jene Stellen noch 
deutlicher hervor, die eher im Schatten 
liegen und dort, wo das Licht ins Freie 
tritt, da strahlt es umso heller.  
Und ja, manchmal schmerzt die Distanz 
zu diesem Licht und möchten wir gerne 
wie ein Vogel durch die Stämme der 
Bäume hindurch mitten ins Licht flie-
gen. Doch wir haben keine Flügel und 
unser Weg führt uns weiterhin nur 
Schritt für Schritt voran.  
 
Vielleicht mag es uns trösten, wenn wir 
uns bewusst machen: wenn wir hier ste-
hen am Waldrand und die Sonne durch 
die Bäume hindurch nur gebrochen se-
hen, dann ist es die Sonne selbst, die 
erst ermöglicht, dass wir diese Szene se-
hen können. Das Licht ist vor unseren 

Augen und gleichzeitig bereits in unse-
ren Augen anwesend, ansonsten wir gar 
nichts wahrnehmen könnten.  
 
Weihnachten - das Fest der Liebe. 
 
Auch hier ist es die Liebe selbst, die un-
seren Herzen eine Ahnung von Liebe 
überhaupt erst eingibt. Selbst wenn wir 
leiden unter Einsamkeit oder etwas frös-
teln in einer eher lieblosen Beziehung, 
so ist es doch die Liebe, die bereits in un-
seren Herzen wohnt, die uns die Lieblo-
sigkeit empfindbar macht.  
So sind wir immer wieder in diese ge-
wisse Spannung  versetzt. Dass wir uns 
als getrennt empfinden von Licht und 
Liebe in unserem Leben und doch 
gleichzeitig genau jenes Licht und jene 
Liebe bereits in uns tragen, nach denen 
wir uns sehnen.  
Und manchmal geschieht es, dass sich 
die beiden Pole verbinden und sich auf-
einander zu bewegen, wie von Zauber-
hand zueinander gezogen. Dann fühlt es 

sich so an, als würden uns wirklich Flü-
gel wachsen und wir könnten wie ein 
Vogel auf die Sonne zufliegen, während 
die Sonne aus unserem eigenen Herzen 
bereits leuchtet. Und wenn sich beide 
Sonnen vereinen, dann tauchen wir in 
ein unglaubliches Glück ein, das sich 
wie ein absolut sicheres Gehalten-Sein 
anfühlt, wie ein Wohl-Sein, in welchem 
all die Spannungen abfallen und wir uns 
ganz und heil erleben, rundum umge-
ben von nichts als Liebe und als selber 
bestehend aus nichts als Liebe.  
 
Und wenn wir dieses Erlebnis dann 
noch mit anderen Menschen teilen dür-
fen, dann ist unser Weihnachtsfest er-
füllt und ahnen wir etwas davon, was in 
diesem Christuskind lebte und wie sich 
Maria und Josef gefühlt haben mussten, 
als sie ihr Kindlein zum ersten Mal in 
den Armen hielten.  
So wünsche ich Ihnen allen, dass die 
Liebe und das Licht von Weihnachten 
sie umfasse und erfülle ganz und gar.   

 
Das Licht ist nahe



Gottesdienste 
 
Sonntag, 27. November 
10.00 Uhr     Kirche Wettswil 
                   Familiengottesdienst 
                   zum 1. Advent  

Pfr. Matthias Ruff  
3. Klässler und Team 

Kollekte: Wunderlampe  
 
Sonntag, 4. Dezember 
10.00 Uhr Kirche Stallikon 

Gottesdienst 
Pfr. Otto Kuttler  

Kollekte: Theodora Spitalclowns  
 
11.15 Uhr Jugendgottesdienst 
 
Sonntag, 11. Dezember 
17.00 Uhr Kirche Wettswil 

Wettswiler Krippenspiel 
Ursula Disteli, Alex 
Götz, Matthias Ruff  

Kollekte: Verband Kind und  
Kirche 

 
Sonntag, 18. Dezember 
10.00 Uhr Kirche Wettswil 

Gottesdienst 
Pfr. Matthias Ruff  

Kollekte: Pflegekinder-Aktion 
Schweiz 

 
11.15 Uhr Jugendgottesdienst 

 
Samstag, 24. Dezember 
16.00 Uhr Kirche Stallikon 

Familien-Gottesdienst 
Pfr. Otto Kuttler & Kon-
firmanden 

 
22.30 Uhr Kirche Stallikon 

Christnachtfeier 
Pfr. Otto Kuttler 

Musik: Zhanel Messaadi, Orgel 
Vasilisa Zakharoshka, 
Violine 

 
Samstag, 25. Dezember 
10.00 Uhr Kirche Wettswil 

Weihnachts-Gottes-
dienst 
Pfr. Matthias Ruff 
mit Abendmahl 

Musik: Zhanel Messaadi, Flügel 
Matthias Ruff, Violine 
Sandi Toka Nova, Cello  

Kinder/Jugendliche 
 
Adventsgärtli 
Sonntag, 27. November 
17.00 Uhr,  
Kirche Stallikon 
 
Familiengottesdienste in der 
Adventszeit 
Sonntag, 27. November 
10.00 Uhr, 1. Advent mit 3. Klässler 
Kirche Wettswil 
 
Sonntag, 11. Dezember 
17.00 Uhr, Wettswiler Krippenspiel 
Kirche Wettswil  
 
Samstag, 24. Dezember 
16.00 Uhr, Familien-Weihnacht 
Kirche Stallikon 
 
Elki-Singen 
Leitung: Isabelle Stoll Schlumpf 
079 662 76 81 istoll80@gmail.com 
mit Anmeldung 
Jugendhäuschen Stallikon 
28. November / 5. Dezember 
je 9.15 Uhr & 10.15 Uhr 
Kirche Wettswil 
1./8. Dezember 
9.15 Uhr & 10.15 Uhr 
alle Daten auf der Homepage 
 
Kolibri 
am 30. November 
14.00 Uhr 
Jugendhäuschen Stallikon 
 
Erwachsene 
 
Stille und Tanz 
Dienstag, 6. Dezember  
19.00-19.30 Uhr Stille und Meditation 
19.40-20.45 Uhr Tanz 
Kirche Wettswil 
mit Rita Kaelin-Rota, 044 780 84 81 
 
Kafi-Träff 
Donnerstag, 8. Dezember 
14.30 - 16.30 Uhr 
Kleiner Kirchgemeindesaal Wettswil 
Leitung Christine Haab, 079 702 71 77 
 
Frauezmorge im Advent 
Freitag, 9. Dezember 
9.00 - 11.00 Uhr  
Frühstück & Adventskonzert 
Anmeldungen an Christine Haab 
079 702 71 77 oder c.haab@stawet.ch 
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Senioren 
 
Adventsfahrt 
Donnerstag, 1. Dezember  
für Seniorinnen und Senioren 
Wiederum führt uns die Adventsfahrt 
nach Einsiedeln 
 
Senioren-Weihnachtsfeier 
Donnerstag, 15. Dezember  
14.00 Uhr 
Kirchgemeindesaal Wettswil 
Pfr. Otto Kuttler 
Musik: Zhanel Messaadi 
 
Verschiedenes 
 
Licht und Stille 
Sonntag, 27. November 
17.00 - 20.00 Uhr, Kirche Stallikon 
danach jeden Mittwoch, Freitag und 
Sonntag bis anfangs Januar 2023 
 
Kirchgemeindeversammlung 
Montag, 12. Dezember 
20.00 Uhr  
Kirche Wettswil 
 
Sekretariat 
Erreichbarkeit 
Dienstag:     9.00 - 12.00 Uhr 
                   mit Tel. oder Mail 
Donnerstag:  9.00 - 12.00 &  
                   14.00 - 16.00 Uhr 
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Die Stimmberechtigten der ev.-ref. Kirchgemeinde Stallikon-Wettswil werden eingeladen zur 

Kirchgemeindeversammlung 
 

Montag, 12. Dezember 2022 
20.00 Uhr 

Kirche Wettswil 
 
  Traktanden 
  1. Genehmigung des Voranschlages 2023 
  2. Festsetzung des Steuerfusses auf 11% (Vorjahr 8%) 
 
  Die Akten liegen ab Freitag, 11. November 2022 in den Gemeindekanzleien Stallikon und Wettswil auf.  
  Der Voranschlag kann auch auf der Homepage der reformierten Kirchgemeinde (www.kirche-stallikon-wettswil.ch) 
  eingesehen werden.  
  Die Kirchenpflege freut sich über Ihre Teilnahme an der Kirchgemeindeversammlung.   

 
Die Kirchenpflege

Liebe Kirchbürgerinnen 
Liebe Kirchbürger 
 
Die Kirchen in unseren Dörfern haben 
mit der Zeit auf viele gesellschaftliche 
und auch strukturelle Veränderungen 
reagieren müssen. 
Auch das Angebot wurde in den letzten 
Jahren immer mehr angepasst. Dabei 
spielte vor allem der Zuzug junger Fami-
lien in die neu entstandenen Wohnun-
gen eine grosse Rolle. Nicht nur das Re-
ligionspädagogische Gesamtkonzept der 
Landeskirche wurde überarbeitet, son-
dern auch eine Vielzahl neuer Angebote 
für Jugendliche sind vor Ort entstanden. 
Dazu gehören verschiedene Projekte im 
Zusammenhang mit dem Unterricht, 
aber auch der Ausbau des Eltern-Kind 
Singens, des Kolibris und das Fiire mit 
de Chline. Und als Generationen über-
greifende Angebote wurde die Stalliker 
Wienacht und später auch die Wettswi-
ler Wienacht eingeführt, die sich beide 
grosser Beliebtheit erfreuen. Mit dem 
Bau von zwei neuen Orgeln wurde auch 
das musikalische und kulturelle Angebot 
ausgebaut. Und während der Coronazeit 
ist ein youtube-Kanal entstanden. 
In diesem Jahr hatten wir eine breite Pa-
lette von Konzerten für ganz unter-
schiedliche Alters- und Zielgruppen. 
In den Sommermonaten führten wir vier 
Open Air-Gottesdienste und zusätzlich  
zwei Gottesdienste in Festzelten in Stal-
likon und Wettswil durch. 
 
Das alles ist nicht nur personell, sondern 
auch finanziell aufwändig.  

Unsere Kirchgemeinde war über viele, 
viele Jahre hinweg finanziell gesehen in 
einer sehr komfortablen Lage und lag 
deshalb mit acht Prozent Kirchensteuer 
weit unter dem Durchschnitt. 
 
Dass sich die Situation nun geändert hat, 
liegt weniger an allgemeinen Austritts-
bewegungen, wo wir gegenüber städti-
schen Gemeinden immer noch ver-
gleichsweise gut abschneiden. Es liegt 
vielmehr an einer kleinen Zahl von Weg-
zügen oder Sterbefällen sehr finanzkräf-
tiger Mitglieder, die sich jetzt bei den 
Steuereinnahmen bemerkbar machen. 
Gleichzeitig haben wir von der Landes-
kirche die Auflage, einen ausgeglichenen 
Finanzhaushalt vorzuweisen. Lange Zeit 
haben wir schon eine Anpassung des 
Steuerfusses in Erwägung gezogen und 
immer wieder auch an Kirchgemeinde-
versammlungen kommuniziert. Dann 
schien es doch wieder vermeidbar zu 
sein, indem das hohe Eigenkapital stetig 
abgebaut wurde.  
 
Daneben hat die Kirchenpflege vermehrt 
Anstrengungen im Hinblick auf Spar-
massnahmen unternommen. So wurde 
die frei werdende Öffentlichkeitsarbeit-
stelle und später auch die Jugendarbei-
terstelle nicht wieder ausgeschrieben, 
sondern mit der Arbeit von Katechetin-
nen und Pfarrern kompensiert. 
Auch die Sigristenstelle von Christine 
Haab, die Ende Jahr pensioniert wird, 
wird neu nur noch auf Stundenlohnbasis 
vergeben.  
 

Bei Konzerten wird vermehrt darauf ge-
achtet, dass diese selbsttragend sind. 
Und im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit 
setzen wir vermehrt auf die Homepage 
und sparen dadurch beim Druck der Kir-
chenzeitung, die seit der Sommerpause 
nur noch einmal im Monat erscheint. 
 
Um aber längerfristig eine stabile und 
tragfähige Finanzlage zu haben, ist eine 
Anpassung des Steuerfusses auf 11 Pro-
zent unumgänglich.  
Wir weisen darauf hin, dass eine Erhö-
hung nicht mit den Steuerprozenten der 
politischen Gemeinde vergleichbar ist. 
Umgerechnet auf dreitausend Kirchbür-
ger würde diese Erhöhung im Durch-
schnitt pro Kirchbürger jährlich hundert 
Franken ausmachen. 
 
Dennoch wissen wir, dass das alles in e 
ner sehr schwierigen und angespannten 
wirtschaftlichen Situation geschieht und 
bedauern das sehr. 
Andererseits tragen Sie mit Ihren Kir-
chensteuern dazu bei, dass die Kirche 
weiterhin im Dorf bleibt und in einer zu-
nehmend schwierigen Weltlage auch ei-
nen sozialen Auftrag für Menschen am 
Rande der Gesellschaft oder Menschen, 
die schwer belastetet sind, wahrnehmen 
kann. 
So hoffen wir, dass wir weiterhin auf Sie 
und Ihre Solidarität zählen können und 
danken Ihnen für Ihr Vertrauen.   
 
Für die Kirchenpflege 
Danièle Beringer 
Evelyne Schäppi 



Ref. Kirchgem. Stallikon/Wettswil Übersicht Budget 2023

Budget Budget
2022 2023

Steuerbedarf

1'507'960 Gesamtaufwand 1'297'090
191'180 Ertrag ohne ordentliche Steuern 197'950

1'316'780 Zu deckender Aufwandüberschuss 1'099'140

Steuerertrag und Steuerfuss

13'467'187.50 Einfacher Gemeindesteuerertrag netto, 100 % 10'415'909.09

8.00% Steuerfuss 11.00%

Zusammensetzung Steuerertrag:
827'000.00 4000.0  Einkommenssteuer natürliche Personen 895'800.00
198'600.00 4001.0  Vermögenssteuer natürliche Personen 189'300.00

48'000.00 4010.0  Gewinnsteuer juristische Personen 55'950.00
3'775.00 4011.0  Kapitalsteuer juristische Personen 4'700.00

1'077'375.00 Steuerertrag Rechnungsjahr 1'145'750.00

1'077'375 Steuerertrag Rechnungsjahr 1'145'750

-239'405 Jahresergebnis Erfolgsrechnung 46'610
Ertragsüberschuss (+) / Aufwandüberschuss (-)

Ref. Kirchgem. Stallikon/Wettswil Erfolgsrechnung

Rechnung 2021 Budget 2022 Hauptaufgabenbereiche (Funktionale Gliederung) Budget 2023
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

889'913.19 64'430.00 1'036'560 67'400 3 KIRCHEN 956'190 64'700
191'942.24 6'789.50 268'180 7'400 3500 Gemeindeaufbau und Leitung 231'200 6'800
168'671.15 0.00 171'300 0 3501 Gottesdienst 166'900 0

51'136.20 0.00 63'700 0 3502 Diakonie und Seelsorge 38'700 0
133'731.25 5'420.00 162'980 8'400 3503 Bildung und Spiritualität 125'960 7'400

15'822.65 1'523.00 36'000 1'000 3504 Kultur 24'950 500
328'609.70 50'697.50 334'400 50'600 3506 Kirchliche Liegenschaften 368'480 50'000

0.00 0.00 0 0 5 Leistungen an Pensionierte 0 0
0.00 0.00 0 0 5330 Leistungen an Pensionierte 0 0

327'886.30 842'237.82 471'400 1'201'155 9 FINANZEN UND STEUERN 340'900 1'279'000
4'845.46 743'938.34 6'000 1'106'355 9100 Allgemeine Gemeindesteuern 6'000 1'183'400

261'256.08 2'304.00 405'000 0 9300 Finanz- und Lastenausgleich 274'200 0
1'992.44 48'500.81 700 47'200 9610 Zinsen 0 47'200

47'197.50 34'807.50 47'200 34'800 9630 Liegenschaften des Finanzvermögens 47'200 34'800
0.00 0.00 0 0 9690 Finanzvermögen, Übriges 0 0
0.00 92.35 0 300 9710 Rückverteilungen aus CO2-Abgabe 0 100
0.00 0.00 0 0 9900 Finanzpolitische Reserve, Einlagen und Entnahmen 0 0

11'346.82 11'346.82 12'500 12'500 9950 Neutrale Aufwendungen und Erträge 13'500 13'500
1'248.00 1'248.00 0 0 9951 Zweckgebundene Zuwendungen 0 0

0.00 0.00 0 0 9990 Abtragung Bilanzfehlbetrag 0 0

1'217'799.49 906'667.82 1'507'960 1'268'555 Total Aufwand / Ertrag 1'297'090 1'343'700

311'131.67 239'405 Ertragsüberschuss / Aufwandüberschuss 46'610

1'217'799.49 1'217'799.49 1'507'960 1'507'960 Total 1'343'700 1'343'700
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Anhang

Abschreibungen und Wertberichtigungen des Verwaltungsvermögens

Funktion Aufgabenbereich Sachkonto Budget Budget Rechnung
2023 2022 2021

3506 Kirchliche Liegenschaften 3300 40’550.00 56’050.00 56’031.50

Total 40’550.00 56’050.00 56’031.50

Abschreibungen Verwaltungsvermögen 3300 40’550.00 56’050.00 56’031.50
Wertberichtigungen Darlehen 364x 0.00 0.00 0.00
Wertberichtigungen Beteiligungen 365x 0.00 0.00 0.00
Abschreibungen Investitionsbeiträge 366x 0.00 0.00 0.00

Aufwand für Abschreibungen und Wertberichtigungen 40’550.00 56’050.00 56’031.50

Reformierte Kirchgemeinde Stallikon Wettswil Seite 22 

1



Seite 6

Frauezmorge Stallikon Wettswil 
Freitag, 9. Dezember von 9.00 bis 11 Uhr

im Saal und in der Kirche Wettswil


Festliches Frühstücksbuffet mit 
anschliessendem 
Adventskonzert in der Kirche 

Anmeldung bitte an Christine Haab: 079 702 71 77 oder 
c.haab@stawet.ch

Wir freuen uns auf zahlreiche Gäste.

Unkostenbeitrag Fr. 10.00

Frauezmorge  
im Advent 
Ein wunderschönes Programm erwartet 
die Frauen beim abschliessenden Frau-
ezmorge im Dezember. Es gibt wieder 
ein reichhaltiges Frühstück und schön 
dekorierte Tische. Und nach dem Genuss 
für Mund, Bauch und Augen werden 
auch die Ohren noch verwöhnt. 
 
Die Konzertpianistin Michiko Tsuda aus 
Bonstetten spielt drei Caprices Poétiques 
von Franz Liszt, einige Klavierstücke 
von Johann Sebastian Bach, sowie Stü-
cke von Claude Debussy. Die in Japan 
geborene Pianistin lebt seit 1980 in der 
Schweiz und übt eine rege, weltweite 
Konzerttätigkeit aus. Sie ist zudem Preis-
trägerin und Gewinnerin von internatio-
nalen Klavierwettbewerben.  
 
2001 gründete sie eine eigene Kammer-
musikreihe, das MTMT (Michiko Tsuda 
Musik Treffen) welches jeweils Ende Au-
gust im Kleinen Tonhallesaal Zürich 
stattfindet. Daneben hat sie mehrere CD- 

 
Produktionen realisiert.  
Ihre aussergewöhnliche Technik, entwi-
ckelt nach einer Methode von Franz 
Liszt und systematisiert von Marie Jaël, 
bringt einen sehr fein kontrollierten An-
schlag hervor, der schliesslich zu ihrem 
besonderen Klang führt, der zu Michiko 
Tsudas Markenzeichen wurde. Ein Kla-
vierklang, der brillant ist und zugleich 
Raum lässt für die leisen Töne, kraft- 
und druckvoll, aber nicht lärmend, son-
dern immer transparent, klar und mit 
grosser Meisterschaft ausgeführt.  
 
Die Weise, in der Michiko Tsuda musi-
ziert, ist sehr ansprechend und persön-
lich. Wunderbar passend zum Frauenz-
morge im Dezember. Es geht bei diesem 
Anlass gerade um die Begegnung von 
Frau zu Frau, um den Austausch und 
die gegenseitige Anteilnahme. Zu spü-
ren, ich bin hier herzlich willkommen 
und ich bin persönlich gemeint. Es ist 
wichtig, dass ich auch dabei bin und wir 
miteinander essen, plaudern und genies-
sen.  
 

 
Wie schön es doch ist, wenn dann im 
Konzert von Michiko Tsuda eine beson-
ders hübsche musikalische Wendung er-
klingt und das eigene Herz erfreut ist da-
rüber. Und wenn man diese Schönheit 
nicht alleine geniesst, sondern einen 
Blick zur Sitznachbarin wirft und beide 
sich anlächeln und einander stumm zu 
verstehen geben: ich habe das auch ge-
hört und es war so ergreifend, nicht 
wahr?  
 
Dadurch fühlt sich gleich alles noch in-
tensiver und lebendiger an, wenn uns 
bewusst ist, dass alle nun gleichzeitig 
diesen ganz besonderen Moment erle-
ben.  
Das ist so viel schöner, als wenn jede für 
sich zuhause sitzt und am Radio Klavier-
musik hört und niemanden hat, um die-
sen Musikgenuss zu teilen.   
 
Das Vorbereitungsteam freut sich sehr, 
viele Frauen am 9. Dezembermorgen 
zum Frühstück und zum Konzert von 
Michiko Tsuda  begrüssen zu dürfen. 
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Wettswiler  
Krippenspiel 
 
Jedes Jahr führt unsere Kirchgemeinde 
im Dezember ein Krippenspiel auf im 
Wechsel zwischen Stallikon (Stalliker 
Wiehnacht) und Wettswil. Mehrere Ma-
le wurde das Wettswiler Krippenspiel 
von den Kolibri-Kindern gespielt, bis es 
2018 für alle Altersstufen geöffnet wur-
de.  
 
Mit grossem Erfolg: viele Kinder, von 
den Vierjährigen bis zu den Konfirman-
den, spielten die Geschichte von Maria 
und Josef auf dem Weg nach Bethlehem 
und wie sie unterwegs in allerlei Gefah-
ren geraten.  
 
Anna Ruff hatte die berührende, unter-
haltsame Geschichte geschrieben und in-
szeniert und viele Szenen daraus bleiben 
unvergesslich, wie zum Beispiel als Ma-
ria und Josef in einen Schneesturm gera-
ten und der kleine Hase kommt und ih-
nen den Weg zeigt.  

 
Dieses Jahr wird das Wettswiler Krip-
penspiel auf einer neuen Geschichte ba-
sieren und unter der Leitung von Ursula  
Disteli und Alex Götz, unseren beiden 
Katecheten aufgeführt werden. Wieder-
um sind alle Kinder herzlich eingeladen 
mitzuspielen und den Weg zum Stall in 
Betlehem mit zu erleben.  
 
Das Krippenspiel bleibt allen Mitspielen-
den oft ein Leben lang in Erinnerung. 
Denn es geht viel tiefer in Fleisch und 
Blut über, wenn wir eine Geschichte sel-
ber spielen und eine Rolle verkörpern, 
als wenn wir die Weihnachtsgeschichte 
nur vorgelesen bekommen.  
 
Ich kann mich jedenfalls an einige Krip-
penspiele noch gut erinnern, bei denen 
ich damals als Bub in der Kirchgemeinde 
Männedorf mitgespielt habe. Geht es Ih-
nen auch so? Waren Sie vielleicht einmal 
die Maria und sassen am Ende des Krip-
penspiels ganz glücklich neben der Krip-
pe? Oder haben Sie den Josef gespielt, 
der müde auf seinem langen Stock ge-
stützt mit den Wirten verhandeln muss-
te?  

 
 
Es ist schliesslich auch eine wunder-
schöne Geschichte, die hier immer wie-
der neu erzählt wird. Wie ein ganz be-
sonderer Mensch zur Welt kommt, der 
auf eine ganz neue, unerhörte Weise von 
Gottes Liebe sprechen wird, der aus rei-
ner Liebe handeln, die Menschen berüh-
ren und heilen wird. Und dass eine sol-
che Liebe nicht einfach angenommen 
wird mit offenen Armen, sondern ihren 
Platz in der Welt erst noch finden wird.  
 
Ist dies nicht eine Lebenserfahrung, die 
sich auch noch heute wiederholt? Dass 
es auch heute für die Kinder nicht ein-
fach ist, mit ihren besonderen Begabun-
gen ihren Weg in der Gesellschaft gehen  
und sich einbringen zu können? Manch-
mal müssen sie lange suchen, bis sie ih-
ren ganz eigenen Ort gefunden haben.  
 
Wie gut es dann ist, wenn sie dabei be-
gleitet werden, wenn da auch eine Maria 
und ein Josef sind, die tragen und mitge-
hen, und da und dort erlebt werden darf, 
wie sich auf einmal der Himmel öffnet  
und die Engel zu singen beginnen.  



reformierte kirche  
stallikon wettswil 

www.kirche-stallikon-wettswil.ch

Adressen 
Pfr. Otto Kuttler 

Pfarrhaus, Dorfstrasse 5 
8143 Stallikon 

Telefon 044 700 01 53 
o.kuttler@stawet.ch 

 
Pfr. Matthias Ruff 

Husächerstr. 10 
8907 Wettswil a. A. 

Telefon 079 674 27 01 
m.ruff@stawet.ch 

 
Sekretariat 

Öffnungszeiten: Di. Morgen 
Do. ganzer Tag 

 Eveline Rutz 
Husächerstrasse 12 
8907 Wettswil a. A. 

Telefon 044 700 20 44 
ref@stawet.ch 

 
Kirchenpflege 

Präsidentin 
Dani Behringer 

d.behringer@stawet.ch 
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Adressänderungen 

Sekretariat 
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Adventsgärtli 27.11. 
 Mit dem Adventsgärtli stimmen wir 
uns in die Adventszeit ein. Wenn es 
draussen dunkel und kalt ist, laufen wir 
durch die Tannenzweigspirale und zün-
den in der Mitte an der grossen Kerze 
unsere eigene Kerze an. Die Kerzen wer-
den beim Rückweg in die Spirale gestellt 
und erhellen immer mehr die Nacht. Da-
zu begleitet uns Zhanel Messaadi musi-
kalisch mit Adventsliedern, die gerne 
mitgesungen werden dürfen. Natürlich 
darf eine passende Weihnachtsgeschich-
te dazu nicht fehlen. Zum Schluss gibt 
es Punsch, Mandarinli und Guezli. Die-
ser Anlass ist besonders für ganz kleine 
Kinder in Begleitung ihrer Eltern geeig-
net. Er ist aber auch für alle offen, die 
gerne etwas ruhiger und besinnlicher in 
die Adventszeit einsteigen wollen.  
 
Am Sonntag, 27.11., um 17.00 Uhr in 
der Kirche Stallikon.  


